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Master-Studiengang Dramaturgie 
am Institut für Theater-, Film- und 
Medienwissenschaft der Goethe-
Universität, Frankfurt am Main,  
im Rahmen der Hessischen 
Theater akademie 
 
Regelstudienzeit 
Vier Semester 
 
Abschluss 
Master of Arts in Dramaturgie 
 
Studienbeginn 
Jährlich zum Winter semester 
 
Bewerbungsschluss 
31. Mai 
(Datum des Poststempels) 

Zulassungsvoraus setzungen 
Abgeschlossenes Hochschul studium 
sowie praktische Erfahrungen im 
Berufsfeld Dramaturgie von 
mindestens zwei Monaten Dauer, 
die für das Studium erforder lichen 
deutschen Sprachkenntnisse auf 
dem abgeschlossenen Niveau C1 
des gemeinsamen europäischen 
Referenzrahmens sowie Englisch -
kenntnisse auf dem Niveau B2 
(GeR) und Kenntnisse einer weiteren 
Fremdsprache mindestens auf dem 
Niveau B1 (GeR).

Auswahlverfahren 
Siehe www.dramaturginfrankfurt.de. 
Auf der Grundlage der ein gereich -
ten Unterlagen lädt der Prüfungs -
aus schuss geeignete Bewerber:in -
nen schrift lich zur Zugangs prüfung 
ein. 
 
Bewerbungsunterlagen 
Bitte die gesammelten Unterlagen 
in einem PDF an:  
dramaturgie@tfm.uni-frankfurt.de 
–Beglaubigte Kopie des Hoch schul -

 abschluss zeugnisses als PDF 
–Beglaubigte Kopie der Sprach -

nachweise als PDF 

–Lebenslauf mit dem akademi schen 
Werdegang 

–Ein Motivationsschreiben, das 
begründet, warum der:die 
Bewerber:in ein Drama turgie -
studium aufnehmen will 

–Nachweis des Interesses an 
drama  turgischen Fragen  
(z. B. durch die Dokumentation 
bisheriger künstle rischer oder 
theoretischer Arbeit) 

–Beschreiben Sie eine künstlerische 
Arbeit, die Sie tief beeindruckt 
hat, auf zwei Druckseiten (3600 
Zeichen inklusive Leerzeichen)  
für einen Kreis von Leser:innen, 
deren Interesse Sie dafür wecken 
wollen. 

Kontakt 
Goethe-Universität Frankfurt am Main 
Institut für Theater-, Film- und 
Medienwissenschaft 
Koordination Master-Studiengang 
Dramaturgie 
Norbert-Wollheim-Platz 1  
D-60323 Frankfurt am Main 
 
dramaturgie@tfm.uni-frankfurt.de 
 
www.dramaturginfrankfurt.de
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